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Die neuen LPGen wurden vom Staat vielseitig gefördert. So bei
der Beschaffung von Arbeitskräften und finanzieller Hilfe, bis die
LPGen ihre eigene Wirtschaftlichkeit erreichten.
Aus den (MAS) Maschinenausleihstationen wurden (MTS) Maschi-
nen-Traktoren-Stationen. Diese wurden dann den LPGen unterstellt.
Landwirtschaftsschulen bildeten verstärkt Fach- und Leitunqskräf-
te für die LPGen aus.

In den Folgejahren schlossen sich, aus Rentabilitätsgründen, meh-
rere LPGen zusammen. Der Trend ging zum Typ lll. Diese Betrie-
be wurden auch besonders gefördert, waren sie doch das vorläu-
fige Endziel in der Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft.

Die Arbeitsleistung eines Mitgliedes der LPG wurde in AE (Arbeits-
einheiten) vergütet. Die Arbeiten wurden unterschiedlich, je nach
Art und Umfang bewertet. Es gab also für jede Arbeit eine Norm.
Auf die eingebrachte Nutzfläche gab es Bodenanteile.

Obwohl Grund und Boden der Bauern beim Eintritt in eine LPG
ihr Eigentum blieb, verloren sie doch mit ihrem Eintritt die Ver-
fügung darüber. Für den eingebrachten Boden musste pro Hektar
ein Inventarbeitrag von 500,00 Mark erbracht werden. Einge-
brachtes Vermögen an Maschinen und Tieren wurde geschätzt
und angerechnet.

Die ersten Ernten in der LPG wurden noch mit der vorhandenen
Technik, unter großem manuellen Aufwand, eingebracht. Daher
war es eine Sensation, als die ersten russischen Mähdrescher
vom Typ S 4 auf den Feldern zu sehen waren. Aus der volkseige-
nen Traktorenproduktion der DDR kamen neue Traktoren wie der
,,Harzer",,,Famulus" und der Geräteträger R S 09 auf den Markt.
Aus dem sozialistischen Ausland wurden der russische ,,Belarus",
der tschechische ,,Zetor", der ungarische D 4 K und der jugoslawi-
schelTMimoortiert.

Als erster Mähdrescher aus der DDR Produktion wurde der E 175
gebaut. ln den Folgejahren kamen dann E 512-E517 zum Einsatz.

Zur Bergung der Hackfrüchte ging auch die Entwicklung von Voll-
erntemaschinen sowie Pflanzenschutzgeräten voran.

Die Konzentration der Tierbestände in den Typ lll ging nur sehr
langsam voran. Zunächst wurden in den Gehöften der Bauern die
größeren Ställe um- und ausgebaut. Aus Holz wurden erste
Offenställe errichtet, in denen das Milchvieh und Rinder unterge-
bracht wurden.

Neue, massive Stallanlagen wurden nur wenige erbaut. Einerseits
fehlte es an Baumaterial und Fachkräften, zum anderen war es
auch eine Kostenfrage. Obwohl es günstige Kredite gab, wollten
sich die LPGen nicht verschulden Jede LPG hatte eine eigene
kleine Baubrigade, die nur kleinere Vorhaben und Reparaturen
ausführen konnte.

Um größere Bauvorhaben zu realisieren, wurde auch in unserem
Bereich ein Zwischengenossenschaftliche Bauorganisation (ZBO)
in Ermstedt gegründet. Fach- und Hilfskräfte wurden in diese Ein-
richtung delegiert. Die LPG-Mitgliedschaft wurde beibehalten.

Bereits am 01.04.1960 wurde die Zwischengenossenschaftliche
Einrichtung (ZGE), das Mischfutterwerk Töttelstädt, in der ehema-
ligen Mühle produktionswirksam. Die ZGE hatte die Aufgabe, die
beteiligten LPGen mit Futtergemischen zu versorgen

1966 wurde in Bindersleben ein Agrochemisches Zentrum (ACZ)
aufgebaut. Es übernahm für die LPGen folgende Dienstleistungen:
Transport des Erntegutes, Düngung der Felder und den Pflanzen-
schutz. Das ACZ war ein Teil der Bäuerlichen Handelsoenossen-

schaft (BHG) deren Vorläufer die Raiffeisengenossenschaft war.

Zur Ersatzteilbeschaffung gab es in Bindersleben einen Kreis-
betrieb für Landtechnik.

Zum Betreiben einer gemeinsamen Schweinemastanlage wurde
die ZGE Gamstädt gebildet. Die gesamte Haltung an Mastschwei-
nen wurde in dieser Anlage konzentriert und so die Teilnehmer-
genossenschaften entlastet.

lm Zuge der Spezialisierung der Landwirtschaft haben sich 1974
Feldbaubrigaden aus mehreren Genossenschaften zur gemeinsa-
men Bewirtschaftung ihrer Felder entschieden. Diese Betriebe
nannten sich,,Kooperative Abteilung Pflanzenprod uktion" (KAP).

Ein weiterer Schritt in der sozialistischen Landwirtschaft zur indu-
striellen Großproduktion erfolgte in den Jahren 1977178 mit der Tren-
nung in Tier- und Pflanzenproduktion Die LPG(T) und LPG(P) konn-
ten bis zur Wende mit guten wirtschaftlichen Ergebnissen auflr/arten.

Das Zusammenwirken aller Genossenschaften mit ihren koooera-
tiven Einrichtungen brachte wirtschaftlichen Aufschwung und trug
zur Stabilisierung aller Betriebe bei.
So konnten zum Wohle aller Mitglieder umfangreiche soziale Maß-
nahmen veruvirklicht werden. Zur Urlaubsgestaltung standen be-
triebseigene Ferienwohnungen und Wohnwagen, für wenig Geld,
allen Mitgliedern in den schönsten Gegenden der DDR zur Ver-
fügung. Auch die gesellschaftliche Speisung in betriebseigenen
Kantinen wurde gern angenommen.

Die Wende des Jahres 1989 brachte auch für die sozialistische
Landwirtschaft tief greifende Veränderungen. Marktwirtschaft vor
Planwirtschaft war die Devise.

Am 21.06.1 990 wurde das Landwirtschaftsanpassungsgesetz er-
lassen. Dieses Gesetz schuf die Voraussetzung für die Wieder-
herstellu ng leistungsfähiger Betriebe im Si n ne der Ä'larktwi rtschaft .

Die LPGen wurden mit Zustimmung der Mitglieder in Agrargenos-
senschaften umgewandelt. Nur wenige ehemalige Genossen-
schaftsbauern wagten einen Neuanfang irn einzelbäuerlichen Be-
trieb. Bauern aus den alten Bundesländer,r haben Land gepachtet
und neue Existenzen gegründet,

Die Umwandlung der LPGen zu Agrargenossenschaften brachte
gewaltige Veränderungen mit sich Der Preisverfall landwirt-
schaftlicher Erzeugnisse und die Entlassung zahlreicher LPG-
Mitglieder waren die Folge. Unrentable Betriebszweige wurden
geschlossen. Die Bauern verfügten nun wieder über ihr eigenes
Land. Pachtverträge mit Agrargenossenschaften oder mit ande-
ren Bauern wurden langfristig abgeschlossen. Neue Produk-
tionsmethoden wurden ei ngeführt

Auf den Feldern waren keine -Frauenbrigaden" zut Rübenpflege
mehr zu sehen Die Arbeitsoroduktivität wurde von Jahr zu Jahr
gesteigert und hat zur ZeiI einen noch nie gekannten Höchststand
in der Landwirlschaft erreicht, Die manuelle Arbeit wird von hoch-
modernen Maschinen und Anlagen minimiert. Unsere Agrar-
genossenschaften laden ehemalige LPG-Mitglieder und Verpäch-
ter zu ihren Hoffesten ein. Dort hat man Gelegenheit den neuesten
Stand der Technik zu bestaunen

Die sozialistische Planwirtschaft ist überwunden, aber frei von
Regelungen ist die Landwirtschaft auch heute nicht. Dafür sorgen
die Bestimmungen der EU. Die Bauern unseres Bergkreises wer-
den auch im europäischen Verbund ihren Weg finden. Viel Glück.

Horst Kallenberg
Ortschronist Töttelstädt
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Eins+Eins=Eins
Sicherlich haben bereits alle Bewohner aus Schmira und viele an-
dere unser Wappen an der Giebelspitze des Bürgerhauses be-
merkt und kräftig über die Bedeutung und den Inhalt diskutiert.
In zwei vergangenen Ausgaben der Bergkreiszeitung wurden lhnen
die Entwürfe von Christina Kolbe und Martina Hilpert vorgestellt. Aus
diesen beiden Vorschlägen wurde letztendlich ein gemeinsames
Wappen erstellt. Wie kam es dazu und was stellt es dar?
In einem interessanten Gespräch mit dem Heraldiker Dr. Stephan
Hauch aus Ermstedt wurden diese beiden Entwürfe besprochen
und uns Möglichkeiten zur Umgestaltung gezeigt. Wir möchten lh-
nen einige Zeilen aus einem Schreiben an uns bekannt geben.
Zilat "lch finde es immer wieder bemerkensweft dass wenigstens
einige Einwohner ehemals se/bsfsfändiger Dörter versuchen,
durch markante Symbole auf die individuelle Geschichte ihrer Ge-
meinde hinzuweisen - quasi als Beweis ihrer immer noch vorhan-
denen lokalen ldentität, a/s Eewers ihrer öftlichen Heimatverbun-
denheit, auch wenn die eigene Gebietskörperschaft längst in einer

größeren, mächtigeren unterge-
gangen ist."
Nun einige Worte zur Bedeu-

tung unseres Wappens. Auf ro-
tem Hintergrund symbolisiert das
Erfurter Rad die Zugehörigkeit zur
Stadt Erfurt. Die Jakobsmuschel
auf grünem Hintergrund steht für
den Jakobsweg der durch unseren

Ort führt
und natürlich
die Schmunzel, welche den Ort
und somit folgerichtig auch das
Wappen teilt

Für die Mitwirkung und aktive
Unterstützung von Frau Kolbe
und Frau Hilpert, bedankten wir
uns mit je einem Präsentkorb.

ÜeennercFruNc oes PnAserur-
KORBES lt't FRIU HLpenr
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Am letzten Oktober Wochenende findet in Schmira wieder eine tra-
ditionelle Kirmes mit Tannensetzen, Kirmestanz, Kinderkirmes,
Gottesdienst, Ständchen und Kirmesbeerdigung statt. Die Vorbe-
reitungen sind schon im vollen Gange. Wer uns hier als aktives
Mitglied der Kirmesgesellschaft oder des Vereines unterstützen
möchte ist herzlichst zu unserer Sitzung am 10. Juli 2011 in der
Eisenacher Straße (Schmiraer Saal) ab 16 Uhr eingeladen.

lttttt

Wir möchten diese Ausgabe der Bergkreiszeitung nutzen um unse-
ren langjährigen Vereinsmitgliedern und ihren Partnern noch nach-
träglich alles Gute zu wünschen:

aY"*ll" "",/'gr,'"l"J c:7"j*rlt o* cflll* d)€,"Lo*,^.J
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Der Kirmesverein Schmira e. V.

ttlltt

Der Verein der Natur und Heimatfreunde e. V. informiert.
Die Sommersonnenwendfeier an der Fischerhütte zu Schmira, fin-

Schmira
det nicht, wie im Bergkreiskalender angekündigt, am 25. Juni, son-
dern erst am 9. Juli 2011 statt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
aus Anlass der Fertigstellung des Bürgerhauses Schmira. Eise-
nacher Straße 3, wird dieses am 02.07.2011 um 14:30 Uhr nach
erfolgter Sanierung, feierlich eingeweiht. Dazu lade ich Sie recht
herzlich ein! Schauen Sie sich alles neu Geschaffene in und um
das Bürgerhaus an! Für ein kleines kulturelles Programm ist
gesorgt! lch würde mich über lhr Erscheinen freuen.

lhr Ortsteilbürgermeister Peter Richter

ttlttt

Der Ortschaftsrat gratuliert recht herzlich zum Geburtstag:
am 01 .07.2011 zum 75. Geburtstag Herrn Fieger, Helmut
am 02 07 .2011 zum 80 Geburtstag Frau Vornholz, Alice
am 18.O7.2011 zum 85. Geburtstag Frau Rose, Helga
am 25.07.2011 zum70. Geburtstag Frau Lange, Erika
am 01.08.2011 zum 80. Geburtstag Frau Gessert, Marianne
am 16.08.2011 zum91. Geburtstag Frau Beck, Herta
am 31.08.20112um75. Geburtstag Frau Degenhardt, Christa
am 08.09.2011 zum70. Geburtstag Herrn Beyer, Albrecht
am20.09.201'l zum 89. Geburtstag Frau Bach, Ruth
am24.09.2011 zum 88. Geburtstag Herrn Eberhardt, Joachim

Tönelsrädr

. Bastelstraße

. Feuerwehr zum Anfassen und Mitmachen

. Auftritt des TKC Kinderballetts
und unser schöner Garten lädt zum Spielen und Toben ein!

Für die Süßmäuler unter uns gibt es Kaffee und Kuchen.
Außerdem brennt der Bratwurstrost und Moni kümmert sich um
unseren Durst
Die Töttelstädter Weißbachspatzen freuen sich auf viele große und
kleine Gäste!

am 07.07.2011 Herr Hanjürgen Völkner zum 75 Geburtstag

tttttt

Der Ortschaftsrat gratu liert:
am 02.07.2011 Frau Pia Fricke
am 02 07.2011 Frau Rena Nieke

am 25.07.2011 Herr Ulrich Kurtze
am 02.08.2011 Frau Lieselotte Hirt

am 16.08.2011 Frau Martha Drohm
am 03.09.2011 Herr Peter Geinitz
am 07.O9.2011 Herr Peter Klauke
am 28.09.2011 Frau Gertrud Müller

zum 85 Geburtstag
zum 65. Geburtstag

zum 70. Geburtstag
zum 70. Geburtstag

zum 75. Geburtstag
zum 65. Geburtstag
zum 70. Geburtstag
zum 70. Geburtstag

am 08.08.2011 Frau lrmgard Kallenberg zum 88. Geburtstag
am 13.08.2011 Herr Sigfried Schönemann zum70. Geburtstag
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am 28.09.2011 Herr Wolf-Dieter Rödioer zum 65. Geburtstao

Frank Kraft


Frank Kraft




Liebe Einwohner von Töttelstädt
In diesem Jahr findet das
18' Jugendfeuerwehrzeltlager der Feuerwehr Erfurt verbunden mit demStadtjugendfeuerwehrausscheid 20i 1
in der Ortschaft Töttelstädt staft.
Am Wochenende vom 01. Juli bis 03. Juli 2011 werden die Angehörigen der Jugendfeuer-wehrabteilungen der stadt Erfurt ihre Zelte auf einer wiese ouernälo des SportplatzesTöttelstädt aufbauen, am Sonnabend die anstehenden Jugendfeuerwehrwettkämpfe auf dem
-sportplatz sowie ,,1N" und ,,uM" den ort eine wanderraily! austragen.Wir erwarten 350 Kinder und Jugendliche.
D.a die Freiwillige Feuenarehr Erfurt'Töttelstädt und der Feuerwehrförderverein Ausrichterdieser veranstaltung sind, bitten wir alle Anwohner, alle Teilnehmer als Gäste willkommen zuheißen' Wir würden uns freuen, Sie auch als Zuschauer der Wettkämpfe begrüßen zu dürfen.
Nachfolgend für Sie zur Information der Ablaufplan sowie die Veranstaltungsorte.
Karte:

Leoenr-le:

WeRlrampfstäne

Notstromaggregat
üuec,!*
Küche
Org.'Eure
Voileybailplate
'q'r,:*ci+i€ EFW : F,*fur.iierr:E.

Parkflächen
Anschrift:

Sportplatz
Töftelstädt
Tröchtelborne
rWeg 3
Töttelstädt

Freitag
01.07.2011

15:00 Uhr (ab)
18:00 Uhr
19:00 Uhr
2l:30 Uhr
23:30 Uhr

07:00 Uhr
09:00 Uhr
13:00 Uhr (ab)
14:30 Uhr
18;30 Uhr
19:30 Uhr
20:30 Uhr
23:00 Uhr
00:00 Uhr

07:00 Uhr
09:00 Uhr
11 :30 Uhr

Sonnabend
02,07.2011

Sonntag
03.07.2011

Anreise der Teilnehmer
Abendessen
Eröffnungsappetl
Lagerfeuer
Nachtruhe

Wecken und Frühstück
Wettkampfbeginn
Wanderrallye
Wettkampfende
Abendessen
Siegerehrung
internes Abend ogramm mit Showeinlagen
Fackefumzug+,überraschung"
Nachtruhe

Wecken / Frühstück
Stationsbetrieb
Abschlussappell

gez. Silvio Müller

Freiwillige Feuerwehr

gez. Holger Kubsch

Feuerutehrförderuerein
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Fockelumzug ;
Nochtruhe

Wecken / Frühstfick
Stotionsbetrieb
;ft, c h),_l i., r-t,t 1t r) )

Abreise / Abbau

Abendprogrdmm / Lageefeuer
Nqchtruhe

;\rir':<tiz -f zi)n'rtttzt' / Aufbar.r
Abendessen vom Holzkohlegrill
e r ;i f f r v,t r t g'' r: p p.,l I,J ct g,- r t,-l i z tt z r' iy z'r t r' z z J' i ) . g ?, i'

(von)
(bis)
(ob)

(ob)

Wecken und Frühstück
Wettkompf - Beginn

Mittogspouse

Wonderrollye
Wettkcmpf - Ende
Abendessen
lizgzrzi:r'rtA!

07:@
09:@
11:30
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